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Die verschiedenen 
Erhebungsmodelle

• Im Wesentlichen vier unterschiedliche Modelle

• Pauschaler Prozentbetrag (i.d.R. 5%, neu sind die 
Vorstöße mit höheren Beträgen z.B. 6,6% in 
Dresden)

• Kopplung an die Klassifizierung des Betriebes

• Kopplung an die Höhe des Zimmerpreises je Nacht

• Kopplung an die Zimmeranzahl eines Betriebes
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Gemeinsame Ansätze 
aller Modelle

• Besteuerungsgrundlage ist stets die Nettorate des 
Übernachtungspreises pro Person

• Steuerschuldner ist der Beherbergungsbetrieb 
- mit Ausnahme von NRW und Thüringen, dort ist es der Gast

• Zusatzleistungen (z.B. Frühstück, WLAN) sind davon aber stets 
ausgenommen 
 
Gerechnet wird:  

Netto-Übernachtungspreis  
+ Übernachtungssteuer   
+ Umsatzsteuer  
= Brutto-Übernachtungspreis
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Bild: Thomas Muffler / Badische Zeitung 



Wo liegt das Problem? 
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• Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts 
vom Juli 2012:  
 
Fehlende Unterscheidung zwischen beruflich 
und privat veranlassten Reisen ist unzulässig.  
Grund für Aufwandsteuer liegt nur bei privat 
veranlassten Reisen vor.  
 
Geschäftsreisende sind von den Bestimmungen 
auszunehmen.  



Datenschutz Preisangabenverordnung

BuchungsportaleHotelwebsites

Offene Bereiche Corporate Bereiche

Privatreisende Geschäftsreisende
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Steuerrecht
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Datenschutz / Steuerrecht 
vs. Preisangabenverordnung
• § 1 Abs. I S. 1 PAngV  

„Wer Letztverbrauchern gewerbs- oder geschäftsmäßig […] Leistungen 
anbietet oder […] wirbt, hat die Preise anzugeben, die einschließlich der 
Umsatzsteuer und sonstiger Preisbestandteile zu zahlen sind (Gesamtpreise).“  

• § 93 Abs. 1 S. 1 Abgabenordung (AO)  
„Die Beteiligten […]haben der Finanzbehörde die zur Feststellung eines für die 
Besteuerung erheblichen Sachverhaltes erforderlichen Auskünfte zu erteilen“

• Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 Grundgesetz (GG)  
Recht der informationellen Selbstbestimmung 



Hotelwebsites vs.
Buchungsportale

• in der Mehrzahl der Satzungen/Gesetzen sind Hotels die 
Steuerschuldner - Kenntnis über Reiseanlass liegt nicht in deren 
Wissensbereich

• müssten Interesse an der Auskunft haben, die wichtiger ist als das Recht 
der informationelle Selbstbestimmung des Gastes 

• Buchungsportale stehen in dem Steuerverhältnis vollkommen außen vor 
- Pflicht aus § 1 Abs. 2 PAngV trifft sie aber auch

• Berufungsurteil im einstweiligen Verfahren OLG Köln im März 2014
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Offene Bereiche vs.
Corporate Bereiche

• im offenen Bereich können Geschäftsreisende und Privatpersonen 
gleichermaßen buchen 

• in den Corporateportalen werden die Übernachtungen lediglich an 
Geschäftsreisende verkauft - allerdings nicht ausgeschlossen, dass 
Übernachtung zwar von Firma gezahlt, die Reise nach den Satzungen 
aber als privat zu betrachten ist
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Preis inkl. Übernachtungssteuer

• dient vor allem den Buchungsportalen, da diese die Kommission auch auf 
die Steuer erhalten

• hoher administrativer Aufwand bei den Hoteliers, da für 
Geschäftsreisende eine Korrektur des Preises und entsprechende 
Rückmeldung an das Portal notwendig ist

• bedeutet auf Seiten des Gastes den geringsten Eingriff in Privatsphäre, da 
erst der Hotelier die Information des Reisegrundes abfragt - PAngV ist 
für alle Privatreisenden eingehalten

• läuft Urteil des BVerwG entgegen, dass eine pauschale Besteuerung 
gerade untersagt hat
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Preis inkl. Übernachtungssteuer
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Preis ohne Übernachtungssteuer

• keine Kommission auf Buchungsportalen 

• Listung auf Metasearch-Sites mit niedrigerem Preis

• Verstoß gegen PAngV bezüglich der Privatreisenden - müssen vor Ort 
nachzahlen

• auf Seiten des Gastes geringer Eingriff in Privatsphäre, da erst der 
Hotelier die Information des Reisegrundes abfragt - PAngV ist für alle 
Geschäftsreisenden eingehalten

• steht dem Urteil des OLG Köln aus dem einstweiligen Verfahren 
entgegen
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Preis ohne Übernachtungssteuer
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Preis ohne Übernachtungssteuer
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Portale für NRW / Thüringen
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Unterscheidung nach Reisezweck

• Hotel weiß bereits vor Anreise, ob Übernachtungssteuer anfällt 

• Kommissionszahlung ausschließlich auf Buchungen von Privatreisenden

• Verstoß gegen § 93 AO durch Buchungsportale, da nicht am 
Steuerverhältnis beteiligt - bedeutender Eingriff in informationelle 
Selbstbestimmung des Gastes

• optimale Umsetzung der Bestimmungen aus der PAngV

• geringster administrativer Aufwand bei den Hotels

• schwierige technische Umsetzung
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Unterscheidung nach Reisezweck
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Differenzierte Preisdarstellung
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Fazit:

• die gesetzlichen Bestimmungen machen es sowohl den Plattformen als 
auch Hotelwebsites schwer eine praktikable und rechtlich sichere Lösung 
zu finden

• Entscheidung des OLG Köln formaljuristisch für Portale richtig, 
wirtschaftlich bedeutet es aber eine nicht unerhebliche Mehrbelastung 
auf Seiten der Hotels

• Klarheit kann nur durch abschließende Urteile erlangt werden - 15. Juli 
2015 vor dem Bundesfinanzhof in München gegen Hamburg  / Bremen

• nur der Gast darf Steuerschuldner sein, dann wäre die Steuer wie die 
Kurtaxe zu behandeln und stets erst vor Ort einzupreisen
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VIELEN DANK  
FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT


